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Axel Hagen featuring Jimmy Halperin

Tenor-Saxofon: Jimmy Halperin, 1958 (New York/USA)
Gitarre: Axel Hagen, 1963 (Karlsruhe)
Bass: Henning Gailling, (Köln)
Schlagzeug: Peter Kahlenborn , 1963 (Euskirchen)

"Jimmy Halperin wird als ein erstklassiger Musiker und großer
Meister der Improvisation  betrachtet". Er begann mit 9 Jahren
Saxophon zu spielen, , und wurde dem großen Lennie Tristano mit
18 Jahren  vorgestellt, mit dem er zwei Jahre bis  zum Tod des
großen Lehrers/Pianisten studierte. Er setzte dann seine Studien 
mit Sal Mosca fort.. Er hat oft  die Staaten und Europa mit seinen eigenen Bands bereist, und hat für das
Fernsehen, den Film und das Radio sowohl in den USA als auch in Europa Aufnahmen gemacht. Er hat mit zum
Teil wichtigen Musikern des Jazz gespielt, wie: Warne Marsh, Sal Mosca, Lee Konitz, Ted Brown, Eddie
Gomez, Michael Moore und Albert Heath. Jimmy Halperin hatte auch Begegnungen mit Bill Evans, Freddie
Hubbard, Elvin Jones, Dizzy Gillespie, Clark Terry, Henry Grimes, Sarah Vaughan, Jimmy Heath, Max Roach,
Rotem Mitchell, Anita O'Day und Roy Haynes.
 Es gibt eine Duett-Aufnahme "Psalm" mit Sal Mosca (Zinnie-Aufzeichnung 1998), sowie mit seinem eigenen
Quartett "Liquid Jazz" (Mystic / Eclipse 1999), außerdem kann Jimmy Halperin auf einer Trio-CD mit Don
Messina und Bill Chattin mit dem Titel "Cycle Logical" gehört werden (Cadence 2003). Weitere interssante
Aufnahmen  gibt es mit dem Quintett „Line Up“(NORCD 2001 & 2004), eine Trio-Aufnahme mit Dominic Duval
und Jay Rosen (CIMP 2004), "Back Home" mit  Warne Marsh, Tootie Heath und Barry Harris (Criss
Cross1986)
.Jimmy hat auch an Musik-Konservatorien, und Universitäten als Professor unterrichtet und hat immer wieder
Workshops gegeben. Eine Kunstförderung der Niederlande hat mehreren jungen talentierten Musikern
ermöglicht mit Halperin in New York zu studieren. Musiker wie Joris Rolofs und Ben van Gelder sind unter
denjenigen, die mit ihm studierten. Das unterstreicht seinen Status  mit einem ursprünglichen Stil und hoch
entwickeltem improvisierendem Konzept.

Axel Hagen, (Gitarre, ) wurde 1963 in Karlsruhe  geboren. Zwischen 1985 und 1990 studierte er am Hilversum
Konservatorium mit Peter Nieuwerf und Wim Overgaauw. Fortlaufende Studien mit Master-Musikern wie
Barry Harris, Jimmy Raney und Frans Elsen halfen, seinen Stil zu entwickeln.

Für Axel ist die Musik von Charlie Parker und Lennie Tristano sein Haupteinfluss. Seine Gitarrenspielweise
wurde maßgeblich von Jimmy Raney, Chuck Wayne, Tal Farlow und Jim Hall beeinflusst.

1990 wurde Axel Hagen ein Mitglied der Rhythmusgruppe des berühmten " Metropole Orchesters" des
holländischen Radios. Mit diesem Orchester unter der Leitung von Rob Pronk, Bill Hollman und Chuck Israels,
kann er auf der verschiedenen CD - und Radioaufnahmen mit international bekannten Jazzmusikern wie
Tommy Flanagan, Lou Levy, Clark Terry, Lee Konitz, Claudio Roditi, Bill Perkins und Tom Harrell gehört
werden.



Axel Hagen leitet Gruppen mit holländischen Musikern wie Ferdinand Povel, Rob Langereis, Victor Kaihatu und
Marco Kegel, auf  vielen Bühnen überall in Europa auftreten. Außer dieser Tätigkeit spielteer 5 CD unter
seinem eigenen Namen für die holländische Plattenfirma "Bluejackjazzrecords" ein. Neben vielen andern
Musikern ist dort auch Jimmy Halperin zu hören.
Seine neueste CD, die 2007entstanden ist, ist mit der Basslegende Chuck Israels und dem berühmten
Saxophonisten John Ruocco.

Axel kann als ein Sideman auf CD’s mit Rob Pronk, John Clayton, Jeff Hamilton, Rob van Krefeld, Sanna van
Vliet und Fay Claassen gehört werden. Mit seinem eigenen Trio begleitete er  Musiker wie Jesper Thilo, Al
Galodoro, Ack van Rooyen, Bart van Lier, Hod O'Brien und John Ruocco.

Er ist auch ein gefragter Lehrer der Jazz Musik, und leitet Workshop  in Deutschland und den Niederlanden.

Am  18. September werden die beiden Protagonisten des Abends begleitet von Henning Gailling am Bass , und
Peter Kahlenborn am Schlagzeug.

Infos: www.axelhagen.com     www.jimmyhalperin.com


